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Grundsportart Gerätturnen
-Studenten-


(gültig ab März 2001)

Grundsportart Gerätturnen

Prüfungsanforderungen Studenten - Praktischer Teil

Die Praktische Prüfung besteht aus 3 Teilen

1.
Pflichtübungen an den Geräten: 

Boden, Barren, Reck


Die Pflicht muss mindestens mit 4,0 bestanden sein!!!

2
‘Kürelemente’ an den Geräten:

Boden, Barren, Reck, und (Stütz)sprung


Die ‘Kür’ muss mindestens mit 4,0 bestanden sein!!!

3.
Paar- und Gruppenturnen (mindestens 2 Prüfungsteilnehmer bilden eine Gruppe)

Note Grundsportart Gerätturnen  - Praxis -

Pflicht : Kür : Paar- und Gruppenturnen 
= 
3 : 3 : 2

1. 
Pflicht

1.1
Boden (Läufer)


Diese Übung kann auch gegengleich geturnt werden


1. Raumweg: 


Grundstellung im letzten Drittel des Läufers mit Blick zum kürzeren Ende 
desselben: Heben in den Ballenstand, Schritt links vorwärts mit Aufschwingen links 
in den 
Handstand, Abrollen vorwärts, Aufrichten mit geschlossenen Beinen und 
Strecksprung mit ½ Drehung links.


2. Raumweg:


Grätschwinkelsprung, Hochfedern zum Stand auf dem linken Bein, dabei Arme in 
die Hochhalte führen, Anlauf (re, li, re) Anhüpfer rechts und Rad links 
(Handstützüberschlag seitwärts) in den Querstand rechts vor links, sofortige ¼ 
Drehung links, Nachstellhüpfer (li, re) mit ¼  Drehung links und Aufstellen links 
mit ½ Drehung links zum beidbeinigen Ballenstand.


3. Raumweg:


Schritt links vorwärts, Schritt rechts vorwärts mit Rad rechts (Handstützüberschlag 
seitwärts) zum Querstand links vor rechts


4. Raumweg:


Schritt rechts vorwärts mit ½ Drehung rechts zum beidbeinigen Ballenstand.


5. Raumweg:


Strecksprung mit 1/1 Drehung rechts oder links, Hochfedern zum Stand auf dem 
linken Bein mit Vorhalte des rechten Beines und Hochhalte der Arme, Anlauf (re, li, 
re) Anhüpfer rechts und Radwende links (Handstützüberschlag seitwärts mit ¼ 
Drehung), Strecksprung zum Stand und Senken der Arme.


Erläuterungen zum Anlauf Rad und Radwende:

Nach dem Vorhochführen der Arme werden diese während der beiden Laufschritte über die Vor- in die Tief(rück)halte gesenkt und beim „Anhüpfer“ wieder Vorhoch geführt. Der Anlauf ist rhythmisiert!

1.2
Barren (ca 1,70m hoch; Reutherbrett erlaubt)
Sprung in den Stütz, Vorschwung mit Grätschen der Beine zum Grätschsitz, Stütz der Hände vor den Beinen und Heben in den Oberarmstand, Abrollen vorwärts in den Grätschsitz; Stütz der Hände vor den Beinen, Rückschwingen mit Schließen 
der Beine und sofortiger Vorschwung; Rückschwung und Wende re (oder li) in den Außenquerstand li (bzw re).

1.3
Reck (sprunghoch)


Diese Übung kann auch gegengleich geturnt werden!


Sprung in den Hang mit Kammgriff, Konter, Felgunterschwung („Anschwingen), 
Rückschwingen und Umspringen in den Ristgriff, Vorschwingen und 
Felgunterschwung mit ½ Drehung links, dabei Umgreifen der rechten Hand in den 
Ristgriff, Vorschwingen (im Zwiegriff), Rückschwingen mit Stützentlastung am 
hinteren Umkehrpunkt und Umgreifen der linken Hand in den Ristgriff, 
Vorschwingen mit sofortigem Aufschwung vorlings rückwärts in den Seitstütz 
vorlings, Senken rückwärts und Felgunterschwung mit ½ Drehung re oder li in den 
Seitstand vorlings.
2. 
Kür

Zum Ablauf:

· An jedem Gerät wird 1 Element, bzw. 1 Kombination geturnt.

· Beurteilt wird die technisch richtige Ausführung, sowie die „Haltung“.

· Für jede turnerische Fertigkeit stehen jeweils bis zu 2 Versuche zur Verfügung.

· Beim Stützsprung werden 2 gleiche oder verschiedene Sprünge gewählt. Der bessere Sprung wird angerechnet.

· Die Stützsprünge und die turnerischen Fertigkeiten sind ‘Schwierigkeitsklassen’zugeordnet.

· Nicht enthaltene Elemente/Kombinationen können nach Absprache mit dem Prüfer spätestens 1 Woche vor der Prüfung - entsprechend eingeordnet werden.

· Die Schwierigkeitsklassen geben jeweils eine Höchstwertung an; eine Abwertung (bei Nicht-Erfüllen der Technik) nach unten ist möglich.

· Die angegebenen Kombinationen  (() müssen auch als solche geturnt werden 
(nicht als Einzelelemente).
2.1
Stützsprung
Pferd längs: 1.30m /Kasten längs: 1.10m


Grätsche über das Längsgerät ist nicht erlaubt!

Bereich
Sprünge

4




(Kasten: 

Hocke

3



(Pferd:
Hocke 

2 
(Pferd: 
Handstützüberschlag  mit Doppelbrett


(Kasten:
Handstützüberschlag

1 
(Pferd:
Handstützüberschlag

2.2 
Boden

Bereich 
Elemente/Kombinationen

4 
((Radwende, Strecksprung ½ Drehung


(Aufschwingen in den Handstand (2-3 sec halten)


(Aus dem Hockstand Aufschwingen in den Handstand


(Sprungrolle aus dem Stand


(Aus dem Handstand Abrollen vorlings rückwärts in die Bauchlage

3 
((Radwende, Strecksprung ½ Drehung, Anhüpfer und Rad zur anderen 
Seite


(Aufschwingen in den Seithandstand, Abrollen vorwärts


(Kniestand: beidbeiniges Aufschwingen in den Handstand (gehockt oder 
gegrätscht)


((Radwende, Strecksprung mit ½ Drehung, Sprungrolle


((Radwende, Strecksprung mit 1/1 Drehung


(Rad mit Flugphase vor dem Stütz


(Rad mit Stütz einer Hand


(Handstandstützhüpfen


((Rad links mit Landung im kleinen Ausfallschritt (rechtes Bein belastet), 
Vorschwingen des linken Beines (ohne aufzusetzen) mit ½  Drehung rechts, 
Aufschwingen in den Handstand (Standbein rechts) oder gegengleich
2 
((Rad rechts mit Stütz einer Hand, ½ Drehung rechts, Schritt links 
vorwärts, Rad links mit Stütz einer Hand


(Rollfelge


(Aufschwingen in den Handstand „mit oder „und“ ½ Drehung


(Kniestand: beidbeiniges Aufschwingen in den Handstand mit gestreckten 
und geschlossenen Beinen


(Schritt- oder Handstütz- oder Seithandstütz(Rad)überschlag

1 
(Handstützüberschlag rückwärts


(freie Überschlagbewegungen


((Schrittüberschlag, Rad


(Rollfelge (in den Handstand), Abrollen vorwärts in den Grätschstand


(Nacken- und Kopfüberschläge

2.3 
Barren (ca 1,70m hoch)
Bereich

Elemente/Kombinationen


4

(Aufrollen vorwärts in den Grätschsitz (Aufgang)



(Rolle vorwärts aus dem Grätschsitz in den Grätschsitz



(Kehre mit ½ Drehung vom oder zum Gerät (Abgang)

(Wende mit ½ Drehung vom Gerät (Abgang) –(Wende re, Drehung li = ‚li Schulter dreht zurück’ oder gegengleich)



(Schwingen im Oberarmstütz  



(Querstütz rücklings am Barrenende, Rückschwingen und Ausspreizen eines 

Beines vorwärts  (Abgang) 

3

(Wende mit ½ Drehung zum Gerät (Abgang) - –(Wende re, Drehung re = re Schulter dreht zurück’ oder gegengleich)



(Außenquerstand vorlings: Vorspreizen in den Stütz (Winkelstütz) mit 


Lösen einer Hand (Aufgang)



(Schwingen in den Oberarmstand (Körper gestreckt)



(Aus dem Außenquerstütz rücklings am Barrenende: Rückschwingen und 

Ausgrätschen (Abgang)

2

((Stütz: Schwingen in den Oberarmstand (Körper gestreckt), Abschwingen 

vorwärts in den Oberarmstütz



(Rückschwingen in den Handstand und Überschlag vorwärts am Ende des 

Barrens (Abgang)



(Rückschwingen in den Handstand (Barrenmitte) und Wende (Abgang)



(Querstütz vorlings am Barrenende, Vor- und Rückschwingen mit 


Ausspreizen eines Beines rückwärts  (Achtung: Stützaufnahme vor der 


Landung!)



(Aus dem Oberarmstütz Unterschwung in die Oberarmkipplage ( über die 

Kerze!) 
1

((Aus dem Oberarmstütz Unterschwung in die Oberarmkipplage  und Kippe in den Stütz



((Oberarmkippe aus dem Stütz in den Stütz (Rückfallkippe)



(Dreh-Hocke in den Außenquerstand (Barrenmitte)



(Oberarm-Stemmaufschwung vorwärts aus dem Einsprung in den 



Oberarmstütz (Beurteilungskriterium u.a.: Höhe)



(Oberarm-Stemmaufschwung rückwärts aus der Oberarmkipplage 


(Beurteilungskriterium u.a.: Höhe)


(Schwebekippe

2.4 
Reck (sprunghoch, wenn nicht anders angegeben)
Bereich

Elemente/Kombinationen

4

(Umschwung vorlings rückwärts



(Stütz vorlings: Überschlagen vorwärts (Stützschwung) 



(Reck: brusthoch)  



(Unterschwung aus dem beidbeinigen Abdruck. Reck brusthoch



(Aufschwung vorlings rückwärts aus dem Hang


((Anschwingen mit sofortger ½ Drehung links zum Zwiegriff, Vorschwung 

mit ½ Drehung rechts zum Zwiegriff  



(Beurteilungskriterium u.a.: Bewegegungsweite)

3 

(Sprung in den Hang: Felgunterschwung aus dem Konterschwung mit ½ 


Drehung in den Stand  (Beurteilungskriterium u.a.: Bewegegungsweite)



(Stützabgang Hocke (Reck: brusthoch)



(Stütz vorlings: Vor(durch)hocken zum Stütz rücklings



(Stütz vorlings: Unterschwung aus dem Stütz mit ½ Drehung in den Hang 

mit Zwiegriff



(Anschwingen, Rückschwung mit Stützentlastung am hinteren Umkehrpunkt 

und Niedersprung mit 1/1 Drehung (Achtung: um Verletzungen zu vermeiden 

auf korrekte Entlastung und Amortisation achten! 



Beurteilungskriterium neben den technischen Kriterien: Bewegegungsweite)
2

((Sprung in den Hang mit Ristgriff, Konter, Unterschwung mit ½ Drehung 

und Umspringen beider Hände zum Ristgriff



(Aufgrätsch-Umschwung rückwärts und Unterschwung mit ½ Drehung zum 

Seitstand vorlings



(Sitzumschwung rückwärts 



((Umschwung vorlings rückwärts, Unterschwung mit ½ Drehung in den 

Seitstand vorlings (Reck. kopfhoch)

1

(Kippaufschwünge vorlings vorwärts



(Aufgrätsch-Umschwung und Unterschwung mit ½ Drehung in den Stand 

oder Hang



(Rückschwingen in den Handstand und Senken in den Stütz 



(Reck: brusthoch)

3. 
Paar- und Gruppenturnen


Gestaltung:


2 oder mehr Studentinnen oder Studenten bilden eine Gruppe. 


Die Gestaltung kann an einem oder mehreren gleichen oder verschiedenen 
Geräten, bzw. Gerätebahnen ausgeführt werden. Es können die ‘üblichen’ 
Turngeräte, sowie Bänke, kleine Kästen, u.ä. verwendet werden.

Ende

